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Situation ist
brandgefährlich
Bürgermeister und Feuerwehrchef
rufen zur erhöhten Wachsamkeit auf
Auch in der Gemeinde Stemwede
wächst die Sorge vor Flächen-
oder auch Waldbränden. Durch die
trockenen letzten Wochen und die
aktuell heißen Tage besteht auch
in Stemwede erhöhte Waldbrand-
gefahr. „Als Wehrführer der Stem-
weder Feuerwehr rufe ich zur er-
höhten Wachsamkeit auf“, appel-
liert Stemwedes Feuerwehrchef
Andreas Rümke.
„Die Führungskräfte der Wehr so-
wie alle freiwilligen Kräfte sind
natürlich bereits entsprechend
sensibilisiert.“
Aber auch die Bevölkerung müs-
se sich darüber im Klaren sein,
dass beispielsweise achtlos weg-
geworfene Zigarettenstummel im
wahrsten Sinne des Wortes brand-
gefährlich sind. Auch zerbrochene
Glasflaschen könnten durch die

sengende Sonne Flächenbrände
auslösen.
Wie schnell es gehen und wie ge-
fährlich es werden kann, hat sich
erst Mitte Juni gezeigt, als im
Stemweder Berg am späten Abend
ein Holzpolder brannte. Damals
rückte ein Großaufgebot der Stem-
weder Feuerwehr aus und konnte
Schlimmeres verhindern, obwohl
die Flammen vom Holzstapel
bereits auf andere Bäume über-
gesprungen waren. Auch viele
Landwirte halfen damals mit Gül-
lefässern aus, um die Wasserver-
sorgung im Stemweder Berg zu
gewährleisten.
„Jeder, der in letzter Zeit einmal
im Berg unterwegs war, hat selbst
gesehen, wie viel trockenes Holz
dort liegt und wie ausgedorrt vie-
le Bereiche sind. Das gleiche gilt

für Wegeseitenränder“, berichtet
auch Stemwedes Bürgermeister
Kai Abruszat und auch er appel-
liert: „Bitte seien Sie aufmerk-
sam, sowohl was Ihr eigenes Ver-
halten angeht, als auch das Ihrer
Mitmenschen.“
Die gute Kooperation mit der hei-
mischen Landwirtschaft und örtli-
chen Lohnunternehmern im Hin-
blick auf die Löschwasserversor-
gung werde aktuell optimiert und
der erhöhten Brandgefahr ange-
passt. Gleichzeitig dankt der Ver-

waltungschef auch noch einmal
allen Stemweder Feuerwehrleu-
ten für ihre ständige Bereit-
schaft. „Bekanntlich erarbeiten
Rat, Verwaltung und Feuerwehr
derzeit den neuen Brandschutz-
bedarfsplan.
Ein Hauptaugenmerk dürfte dabei
die Sicherstellung der Löschwas-
serversorgung darstellen.
Auch das Fahrzeugkonzept der
Stemweder Feuerwehr könnte
möglicherweise in diesem Zusam-
menhang angepasst werden.“
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Ärztlicher Notdienst
Die zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis am
KrKrKrKrKrankankankankankenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbecke ist ere ist ere ist ere ist ere ist er-----
reichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummer
05741/107705741/107705741/107705741/107705741/1077
Eine vorherige telefonische Anmel-
dung ist erforderlich.
Kernöffnungszeiten:
• montags, dienstags und don-

nerstags von 18 bis 22 Uhr
• mittwochs und freitags

von 13 bis 22 Uhr
• samstags und sonntags sowie

an Feiertagen
von 8 bis 22 Uhr

Telefonisch ist die Notfallpraxis
durchgängig bis 8 Uhr am Folge-
tag erreichbar.
In den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrund
Ihrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein Hausbesuch
erforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sich

bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die TTTTTelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummer
116 117116 117116 117116 117116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Für den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-Lübbecke
Abfragen unter
Tel.: 01805 /98 67 00
An Wochenenden und Feiertagen
Für den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis Diepholz
Abfragen unter
Tel.: 05443 / 92 93 28
An Wochenenden und Feiertagen
Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
Abfrage unter Tel.: 0571 / 790 40 40
Augenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher Notdienst
Abfrage unter
Tel.: 0180 / 50 44 10
Gift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-Zentrale
Abfrage unter 0228 / 19240
OpferOpferOpferOpferOpfer-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf
Abfrage unter 116006

Treffen Angehöriger
psychisch Erkrankter
Die kostenfreie Gesprächsgruppe
trifft sich am 2. Donnerstag eines
Monats um 19 Uhr in der Paritäti-
schen Begegnungsstätte (Kleiner
Saal), Simeonstr. 19 in Minden.

Anmeldungen: Selbsthilfe-Kontakt-
stelle PariSozial Minden-Lübbecke/
Herford unter Telefon 0571 8280224
oder E-Mail:
selbsthilfe-mi-lk@paritaet-nrw.org.

Apotheken
Bereitschaftsdienste
aktuelle Notdienste auch online unter:
www.akwl.de
Samstag, 30. Juli /Samstag, 30. Juli /Samstag, 30. Juli /Samstag, 30. Juli /Samstag, 30. Juli / 9 bis 9 Uhr
Freiherr vom Stein-Apotheke oHG,
Breslauer Str. 29,
32339 Espelkamp, 05772-3466
Rats-Apotheke, Hauptstr. 18,
49419 Wagenfeld, 05444-285
Sonntag, 31. Juli /Sonntag, 31. Juli /Sonntag, 31. Juli /Sonntag, 31. Juli /Sonntag, 31. Juli / 9 bis 9 Uhr
Köchling’sche-Apotheke,
Gerichtsstr. 18, 32369 Rahden,
05771-2256

Apotheke am See, Alte Dorfstr. 5,
49459 Lembruch,
05447-1099
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 3. 3. 3. 3. 3.     August /August /August /August /August / 9 bis 9 Uhr
Vital-Apotheke im Gesundheits-
zentrum, Hohe Mühle 1,
32369 Rahden, 05771-9135103
Pelikan-Apotheke oHG,
Bremer Str. 73, 49163 Bohmte,
05471-95540

Das Blaue Kreuz
Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für AlkAlkAlkAlkAlkohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-
mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren An-An-An-An-An-
gehörigegehörigegehörigegehörigegehörige
Es ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrank
zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.
Es ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichts
dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.

Wir versuchen Antworten zu geben!
Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:
Petra Cailliez,
Tel. 05471 / 1229,
Mobil 0179 / 8118393
Günter Portmann,
Tel. 05474 / 2059363

Tierärztlicher
Bereitschaftsdienst
An Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an Samstagen
und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-
dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende TTTTTierierierierier-----
arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:
Jürgen G. Enninga, Stemwede-
Levern, Tel. 05745-2192

Tierklinik Preußisch Oldendorf,
Tel. 05742-2355
Tierärztliche Praxis für Pferde und
Kleintiere Dietmar Helms,
Espelkamp-Fiestel,
Tel. 05743-928811

HNO-Notdienst
Für den Zeitraum vom 29. Juli bis 11. August
Der wöchentliche Notdienst be-
ginnt freitags um 13 Uhr und en-
det am darauffolgenden Freitag
um 8 Uhr morgens.
In der Zeit von 22 bis 8 Uhr mor-
gens übernimmt den Notdienst die
HNO-Klinik in Minden oder die
HNO-Klinik in Bielefeld.
Feste Kernsprechstunde am Wo-
chenende oder Feiertag ist von 10
bis 12 Uhr und von 17 bis 18 Uhr.

Am Mittwochnachmittag findet
die feste Sprechstunde
von 17 bis 18 Uhr statt.
29.29.29.29.29. Juli bis 4. Juli bis 4. Juli bis 4. Juli bis 4. Juli bis 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
Dr. Krekeler, Portastraße 16,
32545 Bad Oeynhausen,
05731-22828
5.5.5.5.5. bis 11. bis 11. bis 11. bis 11. bis 11.     AugustAugustAugustAugustAugust
Fr. Schulte Holthausen (Praxis Dr.
Wrede, Dr. Reinecke), Berliner Str.
6-8, 32052 Herford, 05221-56107

Tinnitus-SHG
Altkreis Lübbecke
Information:
Claudia Jork, Tel. 0173-2521989
(E-Mail: ClaudiaJork@aol.com)
und Rolf Bökenkröger,

Tel. 0172-6549165 (E-Mail:
boekenkroeger@gmail.com)
Zur Zeit sind keine SHG-Treffen /
Sitzungen möglich!
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Jetzt NEU:  
Beratung im Medici



Stemweder Bote – 50. Jahrgang – Nr. 29 – 30. Juli 2022 – Woche 30 – www.stemweder-bote.de6

Leverner Markt 2022
Planungsgruppe zieht die Reißleine
Auf den anfänglichen Optimismus
folgt leider die Ernüchterung: der
Leverner Markt wird nun doch um
ein weiteres Jahr verschoben. Die
Resonanz auf eine Fortsetzung
und das Interesse an Ständen auf
der Gewerbeschau sei zu verhal-
ten gewesen, heißt es vom Pla-
nungsteam des Marktes.
„Die Anmeldungen sind stark rück-
läufig. Wir hätten noch nicht
einmal die große Festhalle kom-
plett mit Ausstellern füllen kön-
nen. Für den Außenbereich haben
wir fast keine Meldungen erhal-

ten“, so Michael Kutsche vom Pla-
nungsteam. „Eine so abgespeckte
Veranstaltung wollen und können
wir, auch unter wirtschaftlichen
Gesichtspunkten, nicht anbieten.“
Das Planungsteam hatte in den
letzten Wochen noch zögernde
Gewerbetreibende persönlich an-
gesprochen und auch Bürgermeis-
ter Kai Abruszat hatte die Stem-
weder Unternehmerschaft dazu
motiviert, sich an einer Fortset-
zung des Marktes zu beteiligen.
Politische Unsicherheiten, enorme
Preisentwicklungen, wirtschaftli-

che Schäden durch die Pandemie
- all das seien Hemmnisse, die
die Stemweder Gewerbetreiben-
den im Hinterkopf hätten und die
auch das Führungsteam des Mark-
tes beschäftigen würden. „Jeder
von uns, der diesen Markt ehren-
amtlich begleitet, ist momentan,
aus nachvollziehbaren Gründen,
zunächst einmal auch auf das ei-
gene Unternehmen und die wirt-
schaftliche Zukunft fokussiert“, so
Adolf Ey, der Vorsitzende des
Stemweder Gewerbevereins.
Stemwedes Bürgermeister Kai

Abruszat äußerte sein Bedauern
über die Mitteilung der Absage
des Marktes. „Ich habe jedoch
großes Verständnis für die Ent-
scheidung und vor allem auch für
die Gründe der Absage.“ Nun gin-
ge es darum, bereits jetzt die
Weichen für eine Fortsetzung des
Marktes im Stemweder Jubilä-
umsjahr 2023 zu stellen. „Ich bin
sehr optimistisch, dass das Markt-
geschehen im nächsten Jahr wei-
tergeht. Es ist wichtig, dass diese
jahrhundertealte Tradition nicht
verloren geht.“

Stemwede blüht auch zukünftig
Es blüht, es summt, es duftet -
und das auch in Zukunft. Die Stem-
weder Ortsheimatpflegerinnen
und -pfleger haben sich auf einer
nachmittäglichen Tour ein Bild
vom Zustand der Blühflächen in
Stemwede gemacht. Seit 2018 sind
auf Initiative der Stemweder Hei-
matpflegerinnen und -pfleger gut
20 Flächen im gesamten Gemein-
degebiet entstanden - hauptsäch-
lich an den Wegeseitenrändern.
„Unser Ziel war und ist es, durch
die Ansiedlung von gebietsheimi-
schen Wildblumen vielen Insek-
ten und Singvögeln Nahrung und
Unterschlupf zu bieten und die
Artenvielfalt zu sichern“, so Dr.
Inge Uetrecht, die Ortsheimatpfle-
gerin aus Arrenkamp, eine der
maßgeblichen Initiatoren der
Blüh-Initiative.
Zwei besondere Blühflächen be-
finden sich nach wie vor am Schul-
zentrum in Wehdem. Zum einen
angrenzend an die Zweifachturn-
halle, zum anderen eine etwa
1000m²große, ehemalige Acker-

fläche westlich des Stemweder-
Berg-Schulen-Geländes. „Hier
konnten wir praxisnah die The-

men Heimatpflege und Natur-
schutz kombinieren, indem wir die
Blühflächen gemeinsam mit den
Schülerinnen und Schülern ange-
legt, ausgesät und schließlich
auch gejätet haben“, berichtet
Inge Uetrecht. Zudem haben die
Hausmeister regelmäßig gewäs-
sert und das Auflaufen im trocke-
nen Sommer 2018 unterstützt. Die
Zusammenarbeit mit der Natur-
parkschule sei sehr gut gelaufen,
berichtet die Arrenkamperin, die
die Schule bei der Pflege des
Schulgartens unterstützt.
Das Land NRW hatte 2018 Förder-
mittel zur Verfügung gestellt, mit
denen bis 2020 die Blühflächen
angelegt wurden. Dafür wurde u.a.
eine spezielle Stemweder Blüh-
mischung entwickelt, die aus etwa
40 gebietsheimischen Wildblu-
menarten und wenigen Gräsern

besteht und eine mindestens fünf-
jährige Standzeit erreichen soll.
„Wir in Stemwede waren damals
Vorreiter mit dieser Aktion“, so
Uetrecht. Inzwischen gäbe es po-
sitiverweise ähnliche Projekte
auch in anderen Kommunen.
Fest steht, dass die bestehenden
Flächen auch weiterhin blühen
sollen. „Üblicherweise erfolgt im
März eine Mahd. Den Rest erle-
digt die Natur“, so Inge Uetrecht.
Gute Nachrichten gibt es aus der
Gemeindeverwaltung. Das Land
NRW hat u.a. für das Anlegen neu-
er Blühflächen weitere Fördergel-
der zugesagt. „Gemeinsam mit
unseren Ortsheimatpflegerinnen
und -pflegern treiben wir so den
Umwelt- und Klimaschutz in der
Gemeinde voran und zwar ganz
pragmatisch“, so Stemwedes Bür-
germeister Kai Abruszat.

Gruppenfoto vor der Blühfläche (v.li.): Dirk Priesmeier (Oppenwehe), Hans Möller-Nolting (Haldem), Dr. IngeGruppenfoto vor der Blühfläche (v.li.): Dirk Priesmeier (Oppenwehe), Hans Möller-Nolting (Haldem), Dr. IngeGruppenfoto vor der Blühfläche (v.li.): Dirk Priesmeier (Oppenwehe), Hans Möller-Nolting (Haldem), Dr. IngeGruppenfoto vor der Blühfläche (v.li.): Dirk Priesmeier (Oppenwehe), Hans Möller-Nolting (Haldem), Dr. IngeGruppenfoto vor der Blühfläche (v.li.): Dirk Priesmeier (Oppenwehe), Hans Möller-Nolting (Haldem), Dr. Inge
Uetrecht (Arrenkamp), Klaus Winkelmeier (ehem. Gemeindeheimatpfleger), Tobias Seeger (Gemeindehei-Uetrecht (Arrenkamp), Klaus Winkelmeier (ehem. Gemeindeheimatpfleger), Tobias Seeger (Gemeindehei-Uetrecht (Arrenkamp), Klaus Winkelmeier (ehem. Gemeindeheimatpfleger), Tobias Seeger (Gemeindehei-Uetrecht (Arrenkamp), Klaus Winkelmeier (ehem. Gemeindeheimatpfleger), Tobias Seeger (Gemeindehei-Uetrecht (Arrenkamp), Klaus Winkelmeier (ehem. Gemeindeheimatpfleger), Tobias Seeger (Gemeindehei-
matpfleger) und Friedhelm Kohlwes (Westrup).matpfleger) und Friedhelm Kohlwes (Westrup).matpfleger) und Friedhelm Kohlwes (Westrup).matpfleger) und Friedhelm Kohlwes (Westrup).matpfleger) und Friedhelm Kohlwes (Westrup).

Die Gruppe der Stemweder Heimatpflege begutachtet den Zustand derDie Gruppe der Stemweder Heimatpflege begutachtet den Zustand derDie Gruppe der Stemweder Heimatpflege begutachtet den Zustand derDie Gruppe der Stemweder Heimatpflege begutachtet den Zustand derDie Gruppe der Stemweder Heimatpflege begutachtet den Zustand der
Blühfläche an der Stemweder-Berg-Schule in Wehdem.Blühfläche an der Stemweder-Berg-Schule in Wehdem.Blühfläche an der Stemweder-Berg-Schule in Wehdem.Blühfläche an der Stemweder-Berg-Schule in Wehdem.Blühfläche an der Stemweder-Berg-Schule in Wehdem.
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184.000 Kilometer
und knapp 17.000 Euro für Stemwede
Stemwedes diesjährige STADT-
RADEL-Saison sorgt für viele la-
chende Gesichter. Nicht nur das
Klima freut sich darüber, dass in
Stemwede im dreiwöchigen Akti-
onszeitraum so viele Kilometer
wie noch nie mit dem Rad zurück-
gelegt wurden, auch die Stemwe-
der Kindergärten, die Schulen der
Gemeinde sowie das Life House
sind begeistert.
Im Nachgang der Klima- und Rad-
fahrkampagne überreichte Stem-
wedes Bürgermeister Kai Abrus-
zat jetzt allen 13 Einrichtungen
einen satten Spendenscheck über
jeweils 1.306 Euro.
„Wir haben mit dem STADTRA-
DELN in diesem Jahr fast 1.000
Radfahrerinnen und Radfahrer in
Bewegung gesetzt, die für Stem-
wede in die Pedale getreten sind“,
berichtete Kai Abruszat.
„Gleichzeitig haben auch elf lo-
kale und regionale Unternehmen
nicht nur eigene Mitarbeiter-
teams gemeldet, sondern auch
eine Art Kilometergeld gespon-
sert.“ Insgesamt seien im Zuge
der Kampagne auf diese Weise
fast 17.000 Euro zusammenge-
kommen, die gleichmäßig auf alle
13 Einrichtungen verteilt wurden.
„Herzlichen Dank an alle Spen-
derinnen und Spender. Diese Un-
terstützung für unsere Gemeinde
rechne ich Ihnen hoch an.“
Der Bürgermeister gab zu, dass
er sich eine solch enorme Kilome-
terleistung nicht hätte vorstellen
können, schließlich wurde mit
rund 184.000 Kilometern das Vor-
jahresergebnis verdreifacht. Je-
doch stellte der Verwaltungschef
im gleichen Atemzug fest, dass
Stemwede eben wieder einmal
spitze sei. „Dieses Engagement
und diese Bereitschaft sich für
Projekte und für andere einzuset-
zen ist typisch Stemwede“, so
Abruszat stolz.
Während der offiziellen Scheck-
übergabe in der Wehdemer Be-
gegnungsstätte, gab es nicht nur
aufgrund der hohen Spendensum-
me Applaus, sondern auch wegen
der Ergebnisse, die alle Teilneh-
merinnen und Teilnehmer gemein-
sam in und für Stemwede erradelt
hatten. „Im Ranking der mehr als
2.500 Teilnehmerkommunen liegt
Stemwede in der Kategorie ‚Kilo-
meter pro Einwohner‘ momentan
auf Platz 39", berichtete der Ver-
waltungschef. „Bei den Kommu-
nen bis 49.999 Einwohner welt-
weit sogar auf Platz 6.“

Insgesamt hatten mehr als 990
Fahrradfahrerinnen und Fahrrad-
fahrer von Mitte Mai bis Anfang
Juni gemeinsam mehr als 184.000
Kilometer zurückgelegt. Somit
wurden alleine in den drei Akti-
onswochen rund 28 Tonnen kli-
maschädliches CO2 in Stemwede
eingespart. „Vielleicht wird das
Geld in den Einrichtungen ja auch
für Projekte rund ums Radfahren
oder generell für Bewegungspro-
jekte eingesetzt“, schlug der Bür-
germeister vor. Er freue sich auf
jeden Fall schon auf die STADT-

RADELN-Fortsetzung in 2023.
Im Rahmen der Spendenüberga-
be bekamen auch der RSC Nie-
dermehnen, der FC Oppenwehe
und die Dorfgemeinschaft Destel
Geschenke. Für die besonders er-
folgreiche Teilnahme an einer
Sternfahrt anlässlich des STADT-
RADELNS überreichte der Bürger-
meister Getränkegutscheine.
Spendengeber und -empfänger inSpendengeber und -empfänger inSpendengeber und -empfänger inSpendengeber und -empfänger inSpendengeber und -empfänger in
der Übersichtder Übersichtder Übersichtder Übersichtder Übersicht
Unterstützten das STADTRADELN
in Stemwede: Volksbank Lübbe-
cker Land eG, Rila Unternehmens-

gruppe, E-Center Hartmann, Röhe
Elektrotechnik, Depenbrock Grup-
pe, Jaka BKL, Fahrrad Lohmeier,
Autohaus Weitkamp, Vogt Bau
GmbH, Westenergie, Kutsche
Elektrotechnik
Freuen sich über jeweils 1.306
Euro: die Kindertagesstätten in
Dielingen, Haldem, Westrup, Weh-
dem, Oppendorf, Oppenwehe, Nie-
dermehnen und Levern, die
Grundschulen in Haldem, Oppen-
wehe und Levern, die Stemweder-
Berg-Schule in Wehdem sowie das
Life House.

1.306 Euro für jede der 13 Einrichtungen: Imke Sundermeier (Grundschule Oppenwehe) freut über den Scheck.1.306 Euro für jede der 13 Einrichtungen: Imke Sundermeier (Grundschule Oppenwehe) freut über den Scheck.1.306 Euro für jede der 13 Einrichtungen: Imke Sundermeier (Grundschule Oppenwehe) freut über den Scheck.1.306 Euro für jede der 13 Einrichtungen: Imke Sundermeier (Grundschule Oppenwehe) freut über den Scheck.1.306 Euro für jede der 13 Einrichtungen: Imke Sundermeier (Grundschule Oppenwehe) freut über den Scheck.
V.l.: Ralf Rehker (Volksbank Lübbecker Land), Burghard Lohmeier (Fahrrad Lohmeier), Guido WeyhausenV.l.: Ralf Rehker (Volksbank Lübbecker Land), Burghard Lohmeier (Fahrrad Lohmeier), Guido WeyhausenV.l.: Ralf Rehker (Volksbank Lübbecker Land), Burghard Lohmeier (Fahrrad Lohmeier), Guido WeyhausenV.l.: Ralf Rehker (Volksbank Lübbecker Land), Burghard Lohmeier (Fahrrad Lohmeier), Guido WeyhausenV.l.: Ralf Rehker (Volksbank Lübbecker Land), Burghard Lohmeier (Fahrrad Lohmeier), Guido Weyhausen
(Depenbrock), Stefan Hartmann (E-Center Hartmann), Bürgermeister Kai Abruszat, Nils Beckmann (Rila(Depenbrock), Stefan Hartmann (E-Center Hartmann), Bürgermeister Kai Abruszat, Nils Beckmann (Rila(Depenbrock), Stefan Hartmann (E-Center Hartmann), Bürgermeister Kai Abruszat, Nils Beckmann (Rila(Depenbrock), Stefan Hartmann (E-Center Hartmann), Bürgermeister Kai Abruszat, Nils Beckmann (Rila(Depenbrock), Stefan Hartmann (E-Center Hartmann), Bürgermeister Kai Abruszat, Nils Beckmann (Rila
Unternehmensgruppe), Jörg Bartel (Gemeinde Stemwede).Unternehmensgruppe), Jörg Bartel (Gemeinde Stemwede).Unternehmensgruppe), Jörg Bartel (Gemeinde Stemwede).Unternehmensgruppe), Jörg Bartel (Gemeinde Stemwede).Unternehmensgruppe), Jörg Bartel (Gemeinde Stemwede).

Viele zufriedene Gesichter: Bürgermeister Kai Abruszat (unten, mit Scheck) und Jörg Bartel (allg. Vertreter)Viele zufriedene Gesichter: Bürgermeister Kai Abruszat (unten, mit Scheck) und Jörg Bartel (allg. Vertreter)Viele zufriedene Gesichter: Bürgermeister Kai Abruszat (unten, mit Scheck) und Jörg Bartel (allg. Vertreter)Viele zufriedene Gesichter: Bürgermeister Kai Abruszat (unten, mit Scheck) und Jörg Bartel (allg. Vertreter)Viele zufriedene Gesichter: Bürgermeister Kai Abruszat (unten, mit Scheck) und Jörg Bartel (allg. Vertreter)
überreichten im Beisein einiger Sponsoren die Schecks. Unten von links: Ralf Rehker (Volksbank Lübbeckerüberreichten im Beisein einiger Sponsoren die Schecks. Unten von links: Ralf Rehker (Volksbank Lübbeckerüberreichten im Beisein einiger Sponsoren die Schecks. Unten von links: Ralf Rehker (Volksbank Lübbeckerüberreichten im Beisein einiger Sponsoren die Schecks. Unten von links: Ralf Rehker (Volksbank Lübbeckerüberreichten im Beisein einiger Sponsoren die Schecks. Unten von links: Ralf Rehker (Volksbank Lübbecker
Land), Burghard Lohmeier (Fahrrad Lohmeier), Guido Weyhausen (Depenbrock), Nils Beckmann (RilaLand), Burghard Lohmeier (Fahrrad Lohmeier), Guido Weyhausen (Depenbrock), Nils Beckmann (RilaLand), Burghard Lohmeier (Fahrrad Lohmeier), Guido Weyhausen (Depenbrock), Nils Beckmann (RilaLand), Burghard Lohmeier (Fahrrad Lohmeier), Guido Weyhausen (Depenbrock), Nils Beckmann (RilaLand), Burghard Lohmeier (Fahrrad Lohmeier), Guido Weyhausen (Depenbrock), Nils Beckmann (Rila
Unternehmensgruppe), Stefan Hartmann (E-Center Hartmann).Unternehmensgruppe), Stefan Hartmann (E-Center Hartmann).Unternehmensgruppe), Stefan Hartmann (E-Center Hartmann).Unternehmensgruppe), Stefan Hartmann (E-Center Hartmann).Unternehmensgruppe), Stefan Hartmann (E-Center Hartmann).



Stemweder Bote – 50. Jahrgang – Nr. 29 – 30. Juli 2022 – Woche 30 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 9

LVM-Versicherungsagentur

Martina Wilking
Arrenkamper Straße 12 
32351 Stemwede 
Telefon 05474 803
wilking.lvm.de

Wir wünschen viel Spaß beim 

Schützenfest!

Schützenverein Arrenkamp

AblaufplanAblaufplanAblaufplanAblaufplanAblaufplan
Am Samstag, 6. August, und Sonn-
tag, 7. August, feiert der Schützen-
verein Arrenkamp am Schützenplatz
„Unter den Eichen“ sein diesjähri-
ges Sommerschützenfest. Zu diesem
Ereignis laden wir alle Mitglieder,
Freunde des Vereins und alle Arren-
kamper Bürger recht herzlich ein.
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
12.45 Uhr - Treffen bei Getränke Ei-
genbrodt in Haldem
13 Uhr - Antreten zum abholen der
Majestäten
Marschweg: Ilweder Straße,
Am Diekgraben zu Kraft
13.30 Uhr - Gruppenfoto zum
100-jährigen Jubiläum
Ort: Am Diekgraben
15 Uhr - Abmarsch Richtung Schüt-
zenplatz
Marschweg: Ilweder Straße, Hinter
der Holzhege, Röthekuhlenweg,
Schepshaker Straße, Arrenkamper

Straße zum Schützenplatz
16 Uhr - Kaffeetrinken im Festzelt,
anschließend
Beginn des Königsschießens
18.30 Uhr - Ende des Königsschie-
ßens
19 Uhr - Proklamation des neuen
Alt-, Jung- und Kinderkönigs
20 Uhr - Empfang der Gastvereine
Westrup und Haldem
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 7. 7. 7. 7. 7.     AugustAugustAugustAugustAugust
13.45 Uhr - Treffen an der Schüt-
zenhalle
14 Uhr - Antreten auf dem Festplatz
„Unter den Eichen“ oder Ort wird
bekannt gegeben zum abholen der
Majestäten.
15.30 Uhr - Abmarsch vom König
Richtung Schützenplatz
16.30 Uhr - Gemeinsames Kaffee-
trinken
Anschließend „Tanzkaffee“ im
Festzelt
Fortsetzung des Pokalschießens

vom Samstag
Kinderschützenfest mit Hüpfburg
und tollen Spielen!
19 Uhr - Pokalübergabe
An beiden Tagen Tanz mit dem
„Musikteam“ und „Eintritt frei“„Eintritt frei“„Eintritt frei“„Eintritt frei“„Eintritt frei“

Hofstaat Arrenkamp 2019Hofstaat Arrenkamp 2019Hofstaat Arrenkamp 2019Hofstaat Arrenkamp 2019Hofstaat Arrenkamp 2019

Die amtierenden KönigspaareDie amtierenden KönigspaareDie amtierenden KönigspaareDie amtierenden KönigspaareDie amtierenden Königspaare

Der Umzug wird an beiden Tagen
vom Spielmannzug Wehdem musi-
kalisch begleitet. Auch dafür in vor-
aus vielen Dank.
Es laden ein: Festwirt Eigenbrodt &
Schützenverein Arrenkamp
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Stemweder Kirchengemeinden
Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:
7. Sonntag nach Trinitatis,
31. Juli - keine Gottesdienste in
Stemwede
Wer einen online-Gottesdienst fei-

ern möchte, kann auf dem YouTube-
Kanal des Kirchenkreises Angebote
finden. https://www.youtube.com/
channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g

Veranstaltungen:Veranstaltungen:Veranstaltungen:Veranstaltungen:Veranstaltungen:
Orgelsommer macht Station inOrgelsommer macht Station inOrgelsommer macht Station inOrgelsommer macht Station inOrgelsommer macht Station in
DielingenDielingenDielingenDielingenDielingen
Am Sonntag, 31. Juli, findet um
18 Uhr in der Dielinger St. Mari-

en-Kirche im Rahmen des 11. Or-
gelsommers ein Orgelkonzert des
belgischen Organisten Serge
Schoonbroodt aus Lüttich statt.
Interessierte sind herzlich einge-
laden. Der Eintritt kostet 10 Euro.
Kinder und Jugendliche sind frei.
Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:
Dielingen/Levern/Oppenwehe/Dielingen/Levern/Oppenwehe/Dielingen/Levern/Oppenwehe/Dielingen/Levern/Oppenwehe/Dielingen/Levern/Oppenwehe/
Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:
Bis 9. August sind Sommerferien.
Kirchliche Chöre, Gruppen und
Kreise treffen sich nach Verein-
barung.
Wehdem: Mittwoch, 14.30 Uhr
Frauenhilfe Oppendorf
Erreichbarkeit der Gemeindebüros:Erreichbarkeit der Gemeindebüros:Erreichbarkeit der Gemeindebüros:Erreichbarkeit der Gemeindebüros:Erreichbarkeit der Gemeindebüros:
Dielingen:Dielingen:Dielingen:Dielingen:Dielingen:
Das Büro ist bis zum 1. August
geschlossen.
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Sprechstunde für Frauen
Am Donnerstag, 4. August, bietet
die Frauenberatungsstelle vom
„hexenhaus“ Espelkamp wieder
die monatliche Offene Sprech-
stunde im Life House in Stemwe-
de-Wehdem von 9 bis 11 Uhr an.
Die Sprechstunde findet jeden
1. Donnerstag im Monat statt.
Die Beratung ist für alle Frauen
und kostenlos, auf Wunsch auch
anonym. Themen können neben

körperlicher, seelischer oder se-
xueller Gewalt z.B. auch Bezie-
hungsprobleme, Trennung/Schei-
dung, Krankheit, Beruf, Familie,
Lebenskrise, Sozialhilfen und For-
mulare sein.
Weitere Infos erhalten Frauen bei
Frau Stork unter 05772 - 9737 44,
frauenberatung@hexenhaus-
espelkamp.de oder Online
(www.hexenhaus-espelkamp.de).

Friederike Bönning ist erfolgreiche Skatspielerin
Der Skatclub Ilweder Hof ist sehr stolz auf das einzige weibliche Mitglied
HALDEM (hm). Beim Skatspiel ent-
scheidet neben Kopfrechnen auch
ein gutes Quäntchen Glück. Beides
hat Friederike Bönning ausgenutzt:
die 53-Jährige aus Eggetal/Börning-
hausen ist Vize-Westfalen-Meiste-
rin im Skat spielen und hatte sich
damit für die deutsche Meisterschaft
in Würzburg qualifiziert, wo sie Mit-
te Juni den vierten Platz belegt hat.
Dabei ist Friederike Bönning erst seit
2019 Mitglied im Skatclub Ilweder
Hof in Haldem. „Als mich der Vorsit-
zende Werner Henke gefragt hat ob
ich nicht Lust hätte, im Verein mitzu-
spielen, war ich eigentlich nur Gele-
genheitsspielerin. Aber nie verpasst
habe ich das Skatturnier, das immer
zwischen Weihnachten und Neujahr
im Backhaus in Heddinghausen
stattfindet“,so Bönning.
„Ich habe schon als Kind das Skat-
spielen von meinem Opa Fritz ge-
lernt. Anfangs habe ich immer nur
zugeschaut, aber dann hat der Opa
mir gezeigt wie es geht“, erzählt
die, in Bad Holzhausen geborene

Mutter von drei Kindern. Sonst wür-
de niemand in ihrer Familie Skat
spielen, aber jetzt sei die ganze
Familie stolz auf sie.
Genauso stolz wie die 21 Mitglieder
des Skatclubs Illweder Hof, der im
Dezember 1989 gegründet wurde.

„Wir haben schon hin und wieder
Frauen im Verein gehabt, aber im
Moment ist Friederike die einzige
weibliche Skatsspielerin bei uns im
Verein“, sagt Werner Henke.
Friederike Bönning jedenfalls hat
ihrer Leidenschaft jetzt die Krone

aufgesetzt. „Aber ich bleibe dran
und werde weiterhin bei Turnieren
und Meisterschaften mitspielen“,
sagt sie. Sowieso sei das Skat-
spielen ein sehr gutes Gedächt-
nistraining und reizen würde sie
auch sehr gerne.

Die Mitglieder des Skatclubs Ilweder Hof sind besonders stolz auf Friederike Bönning, die überaus erfolgreichDie Mitglieder des Skatclubs Ilweder Hof sind besonders stolz auf Friederike Bönning, die überaus erfolgreichDie Mitglieder des Skatclubs Ilweder Hof sind besonders stolz auf Friederike Bönning, die überaus erfolgreichDie Mitglieder des Skatclubs Ilweder Hof sind besonders stolz auf Friederike Bönning, die überaus erfolgreichDie Mitglieder des Skatclubs Ilweder Hof sind besonders stolz auf Friederike Bönning, die überaus erfolgreich
beim Skatspielen ist.beim Skatspielen ist.beim Skatspielen ist.beim Skatspielen ist.beim Skatspielen ist.
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Jens Kokemoor schwingt das Zepter
Wehdems Grünröcke feiern ausgelassen - Henning Holle ist Jungkönig

SOVD -
Ortsverband Oppenwehe

WEHDEM (hm). Auf diesen Tag
hatten die Mitglieder des Wehde-
mer Schützenvereins drei Jahre
lang sehnsüchtig gewartet: End-
lich konnten sie wieder ein Schüt-
zenfest feiern und so war die Stim-
mung im Festzelt hervorragend.
Gespannt warteten Schützen-
schwestern und -brüder sowie
Gäste am Freitagabend auf die
Proklamation der neuen Köni-
ge, denn Altkönig Kai Abruszat
und Jungkönig Nico Steinkuhle
sowie Kinderkönigin Jara Win-
kelmann wurden nach drei Jahren
endlich abgelöst.
Motiviert traten am Freitagnach-
mittag sechs Anwärter zum Altkö-
nigsschießen an und kämpften auf
dem Schießstand um die Königs-
kette. „So haben wir es uns ge-
wünscht, unsere Mitglieder ste-
hen voll hinter unserem Verein“,
freute sich Vereinspräsident Mi-
chael Jürgens. Als am Abend die
Schützenkönige im Festzelt pro-
klamiert wurden, brodelte die
Stimmung bei der Kettenprobe.
Am Ende blieb die Kette bei Jens
Kokemoor hängen. Der 49-jähri-
ge Schlosser, der zwar in Wehdem
geboren, aber inzwischen in Droh-
ne wohnt, hebt seine Frau Anja
Röhe mit auf den Thron. Als Adju-
tant steht Jörg Siekermann den
Majestäten Seite, die Pflichten der
Ehrendamen übernehmen Elke
Siekermann und Heike Brehop.
Vizekönig ist Andreas Kopp.
Am Anwärtertisch der Jungschüt-
zen konnten elf Teilnehmer ge-
zählt werden. Insgesamt wollten

Der Ortsverband Oppenwehe gibt
folgende Termine bekannt:
Am Dienstag, 9. August, um 9 Uhr
- frühstücken: Bäckerei Rehburg.
Anmeldungen bis zum 1. August
bei Annette Köllner,
Tel:05773/1202 oder E.Möller 8134

Am Sonntag, 4. September:
Heimatkapelle Rahden, Abfahrt
14 Uhr ab Moorhof /Huck mit an-
schließendem Schnitzelessen im
Moorhof. Anmeldungen bis zum
20. September bei den bekann-
ten Mitgliedern.

34 Schützinnen und Schützen dem
Platz auf dem Herrschersitz er-
gattern. Hier konnte sich Henning
Holle gegen seine Mitstreiter
durchsetzen. Der 25-jährige Ma-
schinenbauingenieur aus Wehdem
hebt Fabienne Sander mit auf den
Thron. Adjutant ist Yannic Wind-
horst, die Pflichten der Ehren-
dame übernimmt Lisa Marie
Schumacher. Vizekönig wurde
hier Giuliano Greco.
Gut war die Beteiligung auch
bei den jüngsten im Verein. Hier
konnte sich am Sonnabend Ne-
viano Röhe die Herrscherkrone
sichern. Er wählte Marie Damke
mit auf den Thron, Adjutant ist
Connor Bick, Ehrendame ist Jara
Winkelmann.
Den Damenpokal konnte sich
Manuela Röhling vor Heike Siebe
und Iris Erbe sichern. Der Alte-

Garde-Pokal ging in diesem Jahr
an Friedhelm Schubert, er ver-
wies Gerhard Schmidt und Gün-
ter Tellke auf die Plätze. Der
Jungschützenpokal an Nadine
Erbe vor Arndt Angelbeck und
Christian Schnier.
Der abendliche Königsball wur-
de am Freitag mit den Gastver-
einen aus Westrup und Oppen-
dorf sowie den Jungschützen aus
Haldem gefeiert. Für Stimmung
sorgte an beiden Festtagen das
„Musik Team“.
Am Nachmittag stand Musik mit
den Leverner Dorfmusikanten
und dem Wehdemer Spielmanns-
zug auf dem Programm.

Wehdems neue Könige und deren Hofstaat mit Verantwortlichen desWehdems neue Könige und deren Hofstaat mit Verantwortlichen desWehdems neue Könige und deren Hofstaat mit Verantwortlichen desWehdems neue Könige und deren Hofstaat mit Verantwortlichen desWehdems neue Könige und deren Hofstaat mit Verantwortlichen des
Vereins.Vereins.Vereins.Vereins.Vereins.

Wehdems Grünröcke lassen ihren neuen Schützenkönig Jens KokemoorWehdems Grünröcke lassen ihren neuen Schützenkönig Jens KokemoorWehdems Grünröcke lassen ihren neuen Schützenkönig Jens KokemoorWehdems Grünröcke lassen ihren neuen Schützenkönig Jens KokemoorWehdems Grünröcke lassen ihren neuen Schützenkönig Jens Kokemoor
hochleben.hochleben.hochleben.hochleben.hochleben.

Wehdems Majestäten präsentieren sich dem Schützenvolk: (v.li.)Wehdems Majestäten präsentieren sich dem Schützenvolk: (v.li.)Wehdems Majestäten präsentieren sich dem Schützenvolk: (v.li.)Wehdems Majestäten präsentieren sich dem Schützenvolk: (v.li.)Wehdems Majestäten präsentieren sich dem Schützenvolk: (v.li.)
Altkönigspaar Anja Röhe und Jens Kokemoor und das JungkönigspaarAltkönigspaar Anja Röhe und Jens Kokemoor und das JungkönigspaarAltkönigspaar Anja Röhe und Jens Kokemoor und das JungkönigspaarAltkönigspaar Anja Röhe und Jens Kokemoor und das JungkönigspaarAltkönigspaar Anja Röhe und Jens Kokemoor und das Jungkönigspaar
Fabienne Sander und HeFabienne Sander und HeFabienne Sander und HeFabienne Sander und HeFabienne Sander und Henning Holle.nning Holle.nning Holle.nning Holle.nning Holle.
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Kleines Konzert findet viel Aufmerksamkeit
Lauschige Sommerabende mit heimischen Interpreten

SOVD -
Ortsverband Haldem
Am Freitag, 5. August, ab 17 Uhr
findet das diesjährige Grillen im
Gasthof Jobusch,Gasthof Jobusch,Gasthof Jobusch,Gasthof Jobusch,Gasthof Jobusch,     Alter PAlter PAlter PAlter PAlter Postwegostwegostwegostwegostweg
25, Niedermehnen25, Niedermehnen25, Niedermehnen25, Niedermehnen25, Niedermehnen statt.
Dazu laden wir alle Mitglieder mit
Partner und auch Nichtmitglieder
recht herzlich ein.
Über eine zahlreiche Beteiligung
würden wir uns freuen. Wir bitten

um Anmeldung bis 30. Juli.
Anmeldungen nehmen entgegen:
Anneliese Eberhardt
Tel. 05474 - 205042,
Elke Papenfuß Tel. 05474 - 453,
Erika Schumacher
Tel. 05474 - 6598,
Ulrike Wielsch Tel. 05474 - 883
Der Vorstand

HALDEM (hm). „Mit Musik durch
den Sommer“ - das ist eine stim-
mungsvolle Freiluft-Konzertreihe,
organisiert von der Bürgerstiftung
Haldem-Arrenkamp. Jetzt starte-
te das zweite von insgesamt drei
Konzerten unter freiem Himmel
und erfreute sich abermals gro-
ßer Beliebtheit.
Musikalisch kamen die Zuhörer
auf dem Haldemer Dorfplatz an
der Heilig-Kreuz-Kapelle voll auf
ihre Kosten. Der Chor Return of-
ferierte nicht nur einprägsame
Musik, sondern auch nachdrück-
lich-poetische christliche Sprach-
bilder. Jüngeren als auch älteren
Gästen gefiel die ansprechende
Musik und sie füllten gerne den
Hut, der für Spenden für die Musi-
ker herum gereicht wurde.

„Wir freuen uns natürlich, dass
die Konzertreihe so gut ange-
nommen wird“, sagt Helga Ste-
ckel von der Bürgerstiftung und
schaut nicht ohne Stolz auf voll-
besetzte Bänke auf dem Gelän-
de. Natürlich würden solche Ver-
anstaltungen unter freiem Him-
mel stark wetterabhängig sein,
aber bislang habe man richtig
Glück gehabt.
„Hoffentlich ist es auch beim
nächsten Konzert, am dritten
Sonntag im August wieder so schön
sommerlich warm“, hofft Steckel.
Dann will der Männergesangsver-
ein Haldem ab 19 Uhr für beste
Unterhaltung sorge. Und auch
nachdem die letzten Töne von
„May the Lord send Angels“, das
auf dem Repertoire von Return

stand, verklungen waren, blieben
die Gäste noch gerne sitzen, führ-
ten nette Gespräche, stärkten
sich mit Bratwurst und Kaltge-
tränken.
Ohne freiwillige Helfer wäre ein
solches Event kaum machbar, weiß

Steckel und sagte herzlichen Dank
an ihre Mitstreiter: Gerhard und
Elke Gräber, Renate Quebe, Diet-
mar Nowak und Rüdiger Hemann.
Sie hatten alle Hände voll zu tun,
um den Besuchern einen angeneh-
men Sommerabend zu bescheren.

Den vielen Besuchern gefiel das behagliche Flair auf dem HaldemerDen vielen Besuchern gefiel das behagliche Flair auf dem HaldemerDen vielen Besuchern gefiel das behagliche Flair auf dem HaldemerDen vielen Besuchern gefiel das behagliche Flair auf dem HaldemerDen vielen Besuchern gefiel das behagliche Flair auf dem Haldemer
DorfplatzDorfplatzDorfplatzDorfplatzDorfplatz

Die Band Return präsentierte ansprechende, einprägsame Musik mitDie Band Return präsentierte ansprechende, einprägsame Musik mitDie Band Return präsentierte ansprechende, einprägsame Musik mitDie Band Return präsentierte ansprechende, einprägsame Musik mitDie Band Return präsentierte ansprechende, einprägsame Musik mit
poetischen Sprachbildernpoetischen Sprachbildernpoetischen Sprachbildernpoetischen Sprachbildernpoetischen Sprachbildern
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Studierende informieren sich über stationäre Hospize
Auch wenn sie bereits acht Se-
mester Medizin studieren, ein
Hospiz hatten die Studierenden
der Ruhr-Universität Bochum
noch nicht kennengelernt.
So nutzen sie das Seminar im
Bereich Palliativmedizin, um
das Hospiz Minden zu besu-
chen. Das Seminar wurde ge-
leitet von Dorothea Stenten-
bach und Antje Rohlfing, Lei-
tungen der Hospize Minden und
Lübbecke. „In den vergangenen
Jahren kamen die Studierenden

in das Hospiz veritas nach Lüb-
becke“, berichtet Rohlfing.
Um kurze Wege zu ermöglichen
habe man dieses Semester in
das Volker-Pardey Haus in Min-
den eingeladen.
Das Hospiz veritas ist in allei-
niger Trägerschaft der PariSo-
zial Minden-Lübbecke/Herford,
während das Hospiz Minden an-
teilig von der PariSozial und der
Diakonie Stiftung Salem getra-
gen wird.
Durch diese enge Kooperation
hat die Versorgung der sterben-
den Menschen und ihrer Zuge-
hörigen eine vergleichbare
Qualität. Und auch konzeptio-

nell arbeiten beide Hospize
ähnlich. Im Mittelpunkt des
täglichen Handelns ständen
immer die Bedürfnisse der Be-
troffenen. „Unser vorrangiges
Ziel ist die Wahrung oder Ver-
besserung der Lebensqualität
der Menschen, die sich uns an-
vertrauen“, beschreibt Sten-
tenbach den Auftrag von stati-
onären Hospizen.
Nur der Schwerkranke und
vielleicht noch die ihm Naheste-
henden könnten dazu eine Aus-
sage machen.
Eine Einschätzung von außen
gelte es zu vermeiden, denn
jeder brauche etwas Anderes,

um eine für ihn angemessene
Lebensqualität zu empfinden.
Die Linderung von Symptomen
habe hierbei aber einen hohen
Stellenwert. Im Gegensatz zum
Krankenhaus verfügen Hospize
aber nicht über eine eigene Apo-
theke und beschäftigen auch
keine Ärzte. Alle Medikamente
werden vom behandelnden Arzt,
dem Haus- oder Palliativarzt,
verordnet. Um schnell handeln
zu können, lägen immer Medi-
kamente für besondere Situa-
tionen bereit, die sogenannte
Bedarfsmedikation. Die Studie-
renden lernten auch die Zu-
gangsvoraussetzungen, Aufnah-
mekriterien, Organisationsab-
läufe und die Finanzierung bei-
der Hospize kennen.
„Das sich angehende Ärzte für
Palliativmedizin interessieren,
finden wir notwendig“, so Rohl-
fing. Es sei eine Realität, dass
nicht alle Patienten zu heilen
seien. Dann hätten es die Men-
schen verdient, auch medizi-
nisch angemessen betreut zu
werden. Eine hohe palliative
Fachlichkeit und eine zuge-
wandte und empathische Hal-
tung seien hilfreich, um Men-
schen ein würdevolles Sterben
zu ermöglichen.

Die Seminarteilnehmer mit den DozentinnenDie Seminarteilnehmer mit den DozentinnenDie Seminarteilnehmer mit den DozentinnenDie Seminarteilnehmer mit den DozentinnenDie Seminarteilnehmer mit den Dozentinnen
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Zuwendung für schwererkrankte Kinder
Glückstour des Schornsteinfegerhandwerkes überreicht 3.000 Euro

QUERNHEIM (hm). Die Glücks-
tour ist eine sportliche Hilfsakti-
on des Schornsteinfegerhandwer-
kes, die fest mit dem Sammeln
von Spenden für Krebs und
schwersterkrankte Kinder veran-
kert ist. Mit mehr als zwei Milli-
onen Euro gesammelten Spen-
dengeldern gehört die Glücks-
tour zu den größten privaten
Hilfsaktionen in Deutschland. Die
17. Glückstour im Jahr 2022
konnte mehr als 272.000 Euro an
Spenden einsammeln.
Anlässlich des 60. Geburtstags
von Dieter Last kam es im Kino
Quernheim zu einer Spenden-
übergabe der Glückstour an das
„Netzwerk für die Versorgung
schwererkrankten Kinder und Ju-
gendlicher“. Der Lemförder hat
auch in diesem Jahr wieder an
der Glückstour teilgenommen
und die etwa 1.000 Kilometer

lange Strecke von Erfurt nach
Lübeck zum Bundesverbandstag
des Schornsteinfegerhandwerks
im Juni absolviert.
Er nahm zum vierten Mal an die-
ser Tour teil. Statt der üblichen
Geschenke wünschte sich der 60-
Jährige im Rahmen seiner Feier
eine Spende für die Glückstour
von seinen etwa 70 Gästen aus
der Fachpresse sowie der TGA-
Branche (Technische Gebäude-
ausstattung). Insgesamt hatte er
etwa 150 Personen aus Deutsch-
land sowie Österreich zu Gast,
die auch fleißig das Spenden-
schweinchen füllten.
So konnten neben der Spende in
Höhe von 3.000 Euro an das Netz-
werk für die Versorgung schwe-
rerkrankten Kinder und Jugend-
licher zusätzlich rund 5.000 Euro
an die Glückstour für weitere
Spenden überreicht werden.

AAAAAnke Bsteh vom Netzwerk für die Versorgung schwererkranktennke Bsteh vom Netzwerk für die Versorgung schwererkranktennke Bsteh vom Netzwerk für die Versorgung schwererkranktennke Bsteh vom Netzwerk für die Versorgung schwererkranktennke Bsteh vom Netzwerk für die Versorgung schwererkrankten
Kinder und Jugendlicher (2.v.li.) freute sich über die großzügige SpendeKinder und Jugendlicher (2.v.li.) freute sich über die großzügige SpendeKinder und Jugendlicher (2.v.li.) freute sich über die großzügige SpendeKinder und Jugendlicher (2.v.li.) freute sich über die großzügige SpendeKinder und Jugendlicher (2.v.li.) freute sich über die großzügige Spende
überreicht von (v.li.) Dieter Last, Werner Mittler, Olaf Meiners undüberreicht von (v.li.) Dieter Last, Werner Mittler, Olaf Meiners undüberreicht von (v.li.) Dieter Last, Werner Mittler, Olaf Meiners undüberreicht von (v.li.) Dieter Last, Werner Mittler, Olaf Meiners undüberreicht von (v.li.) Dieter Last, Werner Mittler, Olaf Meiners und
Michaela WaldeckerMichaela WaldeckerMichaela WaldeckerMichaela WaldeckerMichaela Waldecker
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Levern holt das Lasso raus
1.000 Besucher feiern Mega-Sommerparty
LEVERN (hm). Darauf hat man lan-
ge gewartet! Endlich war am Lever-
ner E-Center wieder Sommerparty
angesagt. Die Stimmung war gran-
dios und mehr als 1.000 Partygäste
feierten ausgelassen auf dem Park-
platz des Einkaufsmarktes unter
dem Motto „Levern feiert“.
Bekannte Stars der Neue-Deut-
sche-Welle-Szene und Schlager-
sternchen waren live mit dabei und
gaben sich die Klinke in die Hand.
Geier Sturzflug, UKW, Fräulein
Menke, Olaf Henning, Neon, Bian-
ca Schnelle, Jörg Bausch und der
hiesige Benny Schnier, gebürtig aus
Rahden standen auf der Bühne. E-
Center-Chef Stefan Hartmann hat-
te sie alle zum großen Sommerfest
für seine Kunden eingeladen.
Von Teenagern bis hin zu älteren
Semestern ist auch heuer wieder
alles auf der großen Sommerpar-
ty vertreten. Die Besucher feiern
gemeinsam und friedlich. Die
Stars und Sternchen auf der Büh-
ne gaben alles, um das bunt ge-
mischte Publikum anzuheizen.
Mehr als 1.000 Gäste sangen auf
dem bis ins letzte Eck gefüllten
Parkplatz bei Hits wie „Sommer-
sprossen“, „Hohe Berge“ oder
„Blinder Passagier“ mit oder
schwingen die Arme und lassen
die Beine beim Tänzchen vor der
Bühne fliegen.
„Wir lieben Schlager“, waren sich
Tanja und Petra aus Westrup ei-
nig. Klar war für die beiden, wenn

eine so tolle Aktion, wie diese
Schlagerparty in Levern stattfin-
det: „Da müssen wir hin!“ Beide
standen nah bei der Bühne, son-
dern mit und hatten, wie viele
andere auch das Smartphone ge-
zückt, um diese Momente mit den
ganz Großen der Szene für immer
im Video festzuhalten.
Bühnenjubiläum feierte Malle-Le-
gende Olaf Henning. „Ich stehe
schon seit 25 Jahren auf der Bühne

und freue mich hier zu sein“, be-
grüßte der Schlagerbarde seine
Fans und hatte seine großen Hits,
wie „Ich bin nicht mehr dein
Clown“ und natürlich „Cowboy und
Indianer“ dabei. Er heizte den Be-
suchern richtig ein. Eben Party-
schlager vom Feinsten und seine
Fans holten gerne das Lasso raus.
„So eine Party der Extraklasse las-
sen wir uns doch nicht entgehen“,
sagten Kai und Tina, die aus dem
benachbarten Bad Essen gemein-
sam mit Freunden eine Radtour
nach Levern gemacht hatten.
„Was der Chef vom E-Center hier
auf die Beine gestellt hat, ist ein-

fach nur mega!“, lobten sie.
NDW-Sternchen Fräulein Menke
hatte ihre Partykracher „Tretboot
in Seenot“ und „Hohe Berge“
dabei. Im feschen Dirndl mit Netz-
strümpfen coverte sie auch einige
Songs ihrer Schlagerkollegen und
überzeugte durchaus mit ihren
rockigen Darbietungen. „I love
Rock´n Roll“ brachte ihr nicht nur
reichlich Beifall, sondern auch das
ein oder andere Bierchen von
männlichen Fans gereicht.
„Mit dieser Musik sind wir aufge-
wachsen“, sagten einige Levera-
ner. Und sowieso: „Wenn Stefan
einlädt, da geht man hin“, sagt

Stefan Hartmann im Gespräch mit Moderator Matthias Lutz.Stefan Hartmann im Gespräch mit Moderator Matthias Lutz.Stefan Hartmann im Gespräch mit Moderator Matthias Lutz.Stefan Hartmann im Gespräch mit Moderator Matthias Lutz.Stefan Hartmann im Gespräch mit Moderator Matthias Lutz.

Peter Huppertz von der Band UKW sang deren den großen Hit „Sommersprossen“.Peter Huppertz von der Band UKW sang deren den großen Hit „Sommersprossen“.Peter Huppertz von der Band UKW sang deren den großen Hit „Sommersprossen“.Peter Huppertz von der Band UKW sang deren den großen Hit „Sommersprossen“.Peter Huppertz von der Band UKW sang deren den großen Hit „Sommersprossen“.
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Wilfried Pöttker. Man fühle sich so
herrlich in die achtziger Jahre zu-
rückversetzt.
„Einfach toll - Superstimmung - ge-
nial“, brachte es Ulrike Tönsing aus
Arrenkamp auf den Punkt.
40 Jahre Neue Deutsche Welle:
welch ein Jubiläum! „Ich bin so froh,
dass dieses Sommerfest so gut an-
genommen wurde“, sagt Initiator
Stefan Hartmann. Mit so vielen Gäs-
ten habe er selbst in seinen kühns-
ten Träumen nicht gerechnet. Wie-
derholung? „Wenn es irgendwie
machbar ist, wollen wir auch nächs-
tes Jahr wieder eine Sommerparty
steigen lassen“, verspricht der Chef.

Levern feiert! Das haben dieseLevern feiert! Das haben dieseLevern feiert! Das haben dieseLevern feiert! Das haben dieseLevern feiert! Das haben diese
Besucher wörtlich genommen.Besucher wörtlich genommen.Besucher wörtlich genommen.Besucher wörtlich genommen.Besucher wörtlich genommen.

Sommerfest mit Shantys

Die Sommermodenschau mit Bademoden aus verschieden JahrzehntenDie Sommermodenschau mit Bademoden aus verschieden JahrzehntenDie Sommermodenschau mit Bademoden aus verschieden JahrzehntenDie Sommermodenschau mit Bademoden aus verschieden JahrzehntenDie Sommermodenschau mit Bademoden aus verschieden Jahrzehnten
erfreute das Publikumerfreute das Publikumerfreute das Publikumerfreute das Publikumerfreute das Publikum

Musik, Spaß und eine Sommer-
modenschau gab es beim Som-
merfest im Seniorenzentrum
Dielingen. Das Fest fand in die-
sem Jahr auch endlich wieder
mit Angehörigen der Bewohner
statt und stand unter dem Mot-
to „Ein Tag am Meer“.
Währen des Kaffeetrinkens und
über den Nachmittag, unterhielt
der Shanty Chor Dümmer See
mit bekannten Liedern von der
See und so manchen Dönekens
aus dem Leben der Seeleute.
Dazu wurde mitgesungen, ge-
tanzt und gelacht.
Anschließend trat die Sitztanz-
gruppe des Seniorenzentrum
Dielingen mit einer kleinen Vor-
führung aus ihrer neuen Chore-
ographie auf.
Ganz besondere Aufmerksam-
keit wurde der Sommermoden-
schau der Mitarbeiter ge-
schenkt. Hier wurden Bademo-
den aus den verschiedenen Jahr-
zehnten deutscher Badekultur
präsentiert, sehr zur Freude der
Zuschauer.
Wie immer zum Abschluss der

Veranstaltung wurde der Grill
angeheizt und es gab ein tolles,
großes Grillbuffet.
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Große Herausforderungen bieten auch große Chancen
Digitaler Wandel: Neue Optionen für Nachwuchskräfte im Bankwesen
Tiefgreifende Veränderungen in
Gesellschaft, Technologie und
Wirtschaft stellen auch die Bank-
branche vor große Herausforde-
rungen. Für Mitarbeitende in der
Finanzwirtschaft ergeben sich in

Zeiten digitalen Wandels und der
Nutzung modernster Medien neue
Optionen und Chancen. Die inter-
ne Kommunikation und die Zu-
sammenarbeit untereinander
etwa ändern sich permanent. Heu-

te sind flexible und mobile Ar-
beitsmethoden möglich, Berufs-
und Privatleben lassen sich so
besser in Einklang bringen. Doch
wie können junge Menschen ins
Bankwesen einsteigen? Die drei
wichtigsten Optionen:
1.1.1.1.1.     Ausbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur Bankkauffrauauauauau
oder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmann
Wer eine fundierte kaufmännische
Ausbildung und anspruchsvolle
Tätigkeit sucht sowie gern mit
Menschen umgeht, für den ist der
Beruf der Bankkauffrau oder des
Bankkaufmanns bestens geeig-
net. Die Ausbildungsordnung wur-
de grundlegend modernisiert.
Selbst wenn sich das Berufsbild
gewandelt hat, spielt der persön-
liche Kontakt zu den Kundinnen
und Kunden auch künftig eine ent-
scheidende Rolle. „Angehende
Bank-Azubis sollten daher vor al-
lem Kontaktfreude und Kommu-
nikationsstärke mitbringen“, rät
Dr. Stephan Weingarz, Abteilungs-
leiter Personalmanagement beim
Bundesverband der Deutschen

Volksbanken und Raiffeisenban-
ken (BVR). Mit über 135.000 Mit-
arbeitenden zählen die bundes-
weit 772 Genossenschaftsbanken
zu den größten Arbeitgebern in
der deutschen Finanzbranche.
2.2.2.2.2. Duales Studium als  Duales Studium als  Duales Studium als  Duales Studium als  Duales Studium als AlternativeAlternativeAlternativeAlternativeAlternative
Für Abiturienten, die sowohl ein
Studium als auch eine praxisbe-
zogene Ausbildung absolvieren
wollen, ist das duale Studium eine
interessante Perspektive. Die Stu-
dierenden lernen wie bei einer
normalen Ausbildung neben der
Kundenberatung in der Filiale auch
verschiedene zentrale Abteilungen
wie die Kreditabteilung, das Mar-
keting oder die Banksteuerung
kennen. Parallel absolvieren sie an
einer Berufsakademie, dualen
Hochschule, Fachhochschule oder
Universität etwa ein betriebswirt-
schaftliches Studium. „Das duale
Studium bietet den Vorteil eines
unmittelbaren Einblicks in die Pra-
xis - kombiniert mit theoretischem
Wissen. Zudem wird wie bei einer
Berufsausbildung eine Vergütung

Kommunikative Fähigkeiten sind bei angehenden BankkaufleutenKommunikative Fähigkeiten sind bei angehenden BankkaufleutenKommunikative Fähigkeiten sind bei angehenden BankkaufleutenKommunikative Fähigkeiten sind bei angehenden BankkaufleutenKommunikative Fähigkeiten sind bei angehenden Bankkaufleuten
besonders gefragt. Foto: djd/BVR/Getty Images/Zoran Zeremskibesonders gefragt. Foto: djd/BVR/Getty Images/Zoran Zeremskibesonders gefragt. Foto: djd/BVR/Getty Images/Zoran Zeremskibesonders gefragt. Foto: djd/BVR/Getty Images/Zoran Zeremskibesonders gefragt. Foto: djd/BVR/Getty Images/Zoran Zeremski
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gezahlt“, so Weingarz. Im Anschluss
an das Bachelorstudium kann ein
Masterstudiengang folgen.
3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg
Am Anfang der Tätigkeit in der
Bank muss nicht zwingend die
klassische Bankausbildung ste-
hen: Die Institute stellen auch
Hochschulabsolventen, Berufser-

fahrene und Quereinsteiger ein.
Dezentrale Struktur und flache
Hierarchien bieten ein hohes Maß
an Gestaltungsspielraum und Ver-
antwortung. „Dass alle wichtigen
Entscheidungen in der Bank vor
Ort getroffen werden, ist gerade
für angehende Führungskräfte
ideal“, erläutert der Experte. (djd)

Bankkauffrau und Bankkaufmann zählen zu den wichtigsten Ausbil-Bankkauffrau und Bankkaufmann zählen zu den wichtigsten Ausbil-Bankkauffrau und Bankkaufmann zählen zu den wichtigsten Ausbil-Bankkauffrau und Bankkaufmann zählen zu den wichtigsten Ausbil-Bankkauffrau und Bankkaufmann zählen zu den wichtigsten Ausbil-
dungsberufen in Deutschland. Foto: djd/BVR/Getty Images/Harbucksdungsberufen in Deutschland. Foto: djd/BVR/Getty Images/Harbucksdungsberufen in Deutschland. Foto: djd/BVR/Getty Images/Harbucksdungsberufen in Deutschland. Foto: djd/BVR/Getty Images/Harbucksdungsberufen in Deutschland. Foto: djd/BVR/Getty Images/Harbucks
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Ein Händchen für Holz
Vielfältige Ausbildungs-
und Karrierechancen im örtlichen Fachhandel

Seit vielen Jahrhunderten nut-
zen Menschen das nachwach-
sende Naturmaterial Holz, um
sich ein Zuhause zu bauen. Ne-
ben der langen Geschichte ist
Holz zugleich ein Rohstoff mit
viel Zukunft, nicht zuletzt we-
gen des Trends zu einem um-
weltbewussten, nachhaltigen
Bauen.
Damit verbindet sich ein weiter
steigender Bedarf nach qualifi-
zierten und erfahrenen Spezia-
listen. Der Holzfachhandel vor
Ort bietet vielfältige Ausbil-
dungsberufe und attraktive Per-
spektiven nach einem erfolg-
reichen Abschluss.
Von der Kundenberatung bisVon der Kundenberatung bisVon der Kundenberatung bisVon der Kundenberatung bisVon der Kundenberatung bis
zum E-Commercezum E-Commercezum E-Commercezum E-Commercezum E-Commerce
Ohne komplexe Technik geht

Die Arbeit mit dem Naturmateri-Die Arbeit mit dem Naturmateri-Die Arbeit mit dem Naturmateri-Die Arbeit mit dem Naturmateri-Die Arbeit mit dem Naturmateri-
al Holz fasziniert die Menschenal Holz fasziniert die Menschenal Holz fasziniert die Menschenal Holz fasziniert die Menschenal Holz fasziniert die Menschen
seit Langem.seit Langem.seit Langem.seit Langem.seit Langem.
Foto: djd/Gesamtverband DeutscherFoto: djd/Gesamtverband DeutscherFoto: djd/Gesamtverband DeutscherFoto: djd/Gesamtverband DeutscherFoto: djd/Gesamtverband Deutscher
Holzhandel/HFS Bad WildungenHolzhandel/HFS Bad WildungenHolzhandel/HFS Bad WildungenHolzhandel/HFS Bad WildungenHolzhandel/HFS Bad Wildungen
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auch beim Umgang mit dem Na-
turmaterial Holz heute nichts
mehr. Der Ausbildungsberuf für
angehende Kaufleute im Groß-
und Außenhandel mit Schwer-
punkt Großhandel zum Beispiel
wird immer komplexer.

Er bietet sehr gute Chancen auf
eine Übernahme und kontinu-
ierliche Weiterbildungen sowie
Aufstiegsmöglichkeiten nach
dem Ende der Berufsausbil-
dung. Neben der Begeisterung
für den Werkstoff Holz zählen
K o m m u n i k a t i o n s g e s c h i c k ,
Teamfähigkeit und Freude am
direkten Kommunizieren mit
Lieferanten und Kunden zu den
Einstiegsvoraussetzungen.

Ein gutes Verständnis für Zah-
len und wirtschaftliche Zusam-
menhänge ist ebenfalls gefragt.
Um ein Zukunftsthema, das per-
manent an Bedeutung gewinnt,
geht es auch in der Berufsaus-
bildung Kaufmann oder Kauf-
frau E-Commerce.
Digitalisierung und elektroni-
scher Vertrieb sowie neue Wege
der Kommunikation mit den
Kunden stehen dabei im Mit-
telpunkt.

Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-
tung oder Logistiktung oder Logistiktung oder Logistiktung oder Logistiktung oder Logistik
Wer gerne selbst den Werkstoff
in die Hand nimmt, findet etwa
mit einer Ausbildung als Holz-
bearbeitungsmechaniker oder -
mechanikerin das passende An-
gebot.
Doch nicht nur kaufmännische
und technische Berufe bildet
der Holzfachhandel vor Ort aus.
Für effiziente Prozesse und eine
zuverlässige, termingerechte
Lieferung der Produkte an die
Kunden sind Fachkräfte für La-
gerlogistik verantwortlich.

Sie begleiten das Holz quasi
über den gesamten Weg von der
Eingangskontrolle über die Ein-
lagerung bis zur Bereitstellung.
Berufskraftfahrer sind dann für
den Transport direkt auf die
Baustelle verantwortlich.
Auch diesen Ausbildungsberuf
bieten zahlreiche örtliche Fach-
handelsunternehmen an.
Unter www.holzvomfach.de/
ausbildung etwa gibt es weite-
re Informationen, Einblicke in
die Erfahrungen anderer Aus-
zubildender und Ansprechpart-
ner in den Unternehmen.
Mit einer PLZ-Suche können
Schulabgänger offene Stellen in
der eigenen Region finden.
(djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 06. 06. 06. 06. 06.     August 2022August 2022August 2022August 2022August 2022

     Geflügelverkauf jeden Samstag   
 Leger. Junghennen, Masthähnchen, Enten, Gänse, 
 Wachteln, Grünleger, Marans, Blumenhühner, 
 Türkisleger.   15.50 Lembruch,Am Bahnhof  
 16.00Lemförde,Schule 16.10Dielingen, Alte Mühle,  
 16.25Wehdem, Brehop 17.00 Rahden, 
 Museumshof P, 17.20 Gestringen, Well- 
 pott Landtec., 17.35 Blasheim, Marktbüro 
 Auetaler Geflügelfarm Tel.: 05752/1403 
 www.auetaler-gefluegelfarm.de   –vorbestellen-   

 

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
TTTTTestzentrum Hunteburg wiederestzentrum Hunteburg wiederestzentrum Hunteburg wiederestzentrum Hunteburg wiederestzentrum Hunteburg wieder
geöffnet!geöffnet!geöffnet!geöffnet!geöffnet!

Ab Montag, den 25.07.2022, ist das
Testzentrum in Hunteburg wieder
geöffnet.
Öffnungszeiten: Mo.-Fr.: 16:00 Uhr-
18:00 Uhr,
Sa+So.: 10:00 Uhr - 12:00 Uhr.
Infos unter:
www.testzentrum-hunteburg.de

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Möbel,  Näh-
/Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen aller
Art, Modeschmuck, Armband-/Taschen-
uhren, Bekleidung D/H, Pelze!  Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Die Hygienevorschriften halten wir ein.

PIN besser
merken

Wenn die Fee mit
dem Schneemann…
Heutzutage muss man sich immer
mehr Geheimzahlen, Passwörter
und andere persönliche Zugangs-
daten merken. Den Überblick zu
behalten ist nicht immer leicht.
Da kann es schon mal passieren,
dass einem an der Supermarkt-
kasse die PIN für die girocard nicht
mehr einfällt. Diesen Blackout
kennt wohl jeder. Wie lässt sich
das verhindern? Das Gedächtnis
braucht etwas zum Greifen,
sozusagen zum „Be-greifen“.
Und das funktioniert umso bes-
ser, je mehr gedankliche Verknüp-
fungen in unserem Gehirn zusam-
menarbeiten. Abstrakte Zahlen
kann man sich in der Regel gut
einprägen, wenn sie mit einem
assoziativen Bild oder einer Bil-
dergeschichte im Gedächtnis ver-
ankert sind. Etwa: Die Kugel (0)
kegelt alle Neune (9), der Schwan
(2) schwimmt am Segelboot (4)
vorbei, der Schneemann (8) hat
eine Rübennase (1) und die sie-
ben Zwerge (7) treffen auf die gute
Fee (3 Buchstaben). Das sind nur
einige Beispiele, wie man mit ein
wenig Fantasie die Geheimzahl
nicht vergisst. So ist sie beim Be-
zahlen oder Geldabheben immer
„greifbar“.
In keinem Fall sollte die PIN no-
tiert werden. Weitere Anregun-
gen für Merkhilfen gibt es unter
www.pin-im-sinn.de.
(Euro Kartensysteme)
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